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empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u Preisliste stehen zu Diensten .

W i l d b a d .
Verkauf eines

photographisch. Apparates .
Am nächsten Montag den 14 . d . W .

nachmittags 4 Uhr kommt im Geschäfts¬
zimmer des Unterz ichneten ein älterer ober
noch gut erhalt . Stottv - Apparat , 18 : 24 om .
mit Handapparat 9 : 12 om . , 4 Objektiven
und sonstigen Zngehörungen gegen Bar¬
zahlung zum Verkauf .

Den 9 . August 1899
Kgl . Amtsnotariat :

Oberdörfer.

Acker zu verkaufen .
Meinen Acker am Oelberg setze ich

dem Verkaufe aus und kann jeden Tag ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden .

Frau M Schmid .
Selbstgemachte

Supponnudetn
empfiehlt

Bäcker Bechtle.

Citronen«. Orangen
empfiehlt Th . Bechtle .

Ausgezeichnetes

11ii 8lci > koiik <>it 8
sind zu haben bei

Theodor Bechtle .
Für nächstjährige Saison werden

von einem Badegäste auf längere Zeit

einige hübsche Parterrezimmer
möglichst mit Küche

zu mieten gesucht .
Anerbietungen gefl . unter K . öl . 100

an die Exped . ds . Blattes .

Miet--Ges«ch
Eine schöne

kartorre -LLumliebkeit
zn einer kleinen Restauration geeignet wird
gesucht . Offerte erbittet unten 283 .



W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sein

I«LM w VxisZsIvs Vorksri!
p»

VLWM-

in schönster Auswahl.
Kart Schulmeister ,

Schreinermeister .

Den Hausfrauen zur gefl . Beachtung I
I "V "M- W V » I ?um Würzen der Suppen , — wenige Tropfen genügen ,I » . ^-A ! in Original - Fläschchen von 35 Pf . an bei

D F Treiber, König- Karlstraße 96 .

ernpüelilt

Oitzrii'i Lu L (^iKM'Llltzn
sowie

RauoIi> Lau - L 8oIniup1-
I 'al-aktz

Larl Willi. Loti.

Unserem lieben , feinen, blonden
Georg zu feinem 24 . Wiegenfeste ein
am Windhof anfangendes , ans Hempels
Eck vordeifahrendcs und in der Herrcn-
gasfe anprallcndcs

dreifach donnernd . Hoch,
so daß der ganze Slraubenberg wickelt .
Gelt Schorscb des ist o FZßle wert.

Rundschau .
Wlldbad , 11 . Aug - Zur Unterstützung

von Witwen und Waisen von Militärper -
fonen sind durch das Gesetz vom 1 . Juni
ds . Js . aus dem JnvalidenfondS Mittel
flüssig gemacht worden . Der Kriegsminister
erläßt jetzt Ausführungsbestimmungen zu
diesem Gesetz . Die Bedürftigkeit vorausge¬
setzt, kommen nur diejenigen Witwen und
Waisen von Offizieren , SanitLlsoffizteren
und höheren Mililärbeamten, sowie diejenigen
Witwen von Personen des Soldatenstandes
vom Feldwebel abwärts und von unteren
Mililärbeamten in Frage, die ihren Ehe¬
mann oder Vater im Krieg verloren haben
und aus diesem Grunde die Beihilfen nach
8§ 41 ff. und 94 ff . des Militärpenstons-
grsetzes oder eine Unterstützung auf Grund
des letzten Satzes in 8 3 des Reichsgesetzes
Vom 14 . Januar 1894 beziehen . Die Zah¬
lung der ersten auf Grund dieses Gesetzes
bewilligten Zuschüsse beginnt für die am 1 .
April 1899 im Genuß der gesetzlichen Bei¬
hilfe gewesenen Witwe » mit diesem Tage .

Wildbad , 8 . Aug . (W a r n u n g .) Der
spanische Schwindel gehr wieder einmal im
Lande um , und wenn auch schon Vielemale
vor diesem Schwindel gewarnt wurde , so
flehen wir doch nicht an , immer wieder da-

Jn ein feines Haus nach Pforzheim wird
per 1 . oder 15 . Sept . bei guter Behandlung
und Bezahlung ein aufgewecktes , jüngeres

MLävke «
das unter Anleitung der Frau die Küche zu
versehen hätte, gesucht .

Baldgefl . Offerte vermittelt Frau Schmied
Gall. Wildbad .

raus hinzuweisen, daß hinter dieser Sache
nichts weiter verborgen ist, als ein ganz ge¬
wöhnlicher Betrugsversuch .

Militärisches . Der während der Kaiser¬
manöver bei dem würtlembergischen Armee¬
korps eingeteilten Kavallerie - Division wird
voraussichtlich auch die bay rische Militär-
BrieftaubenstationMünchenzugewiesen werden.
Ueberhavpt soll im Nachrichtendienst von der
Verwendung von Brieftauben ziemlich Ge¬
brauch gemacht werden , da die Kavallerie¬
divisionen auf Grund der weiter ausgreifen¬
den Aufklärungsthätigkeit nur ganz beschränkt
zur Uebermittlung von Nachrichten verwendet
werden können und da der Nachrichtendienst
aber dennoch nur durch kriegsmäßige Mittel
ausgeführt werden soll .

Manöver - Postsendungen. Anläßlich der
bevorstehenden Manöver wird von der Reichs¬
postverwaltung , wie alljährlich um diese Zeit,
auf die Wichtigkeit der Anwendung richtiger
und deutlicher Aufschriften bei den Manöv-r-
postscndungen hingewiesen. Zur genauen
Aufschrift gehören : Familienname , möglichst
auch Vorname , Dienstgrad und Truppenteil,
Regiment , Bataillon, Kompagnie , Eskadron,
Batterie , Kolonne u . s . w . und für gewöhn¬
lich der ständige Garnisonor«, eintretenden¬
falls mll dem Zusatz : „ oder nachzusenden .

"

Ich Unterzeichneter bin gesonnen meine
beiden

Grasücker
am Sommersberg , nahe dem Schweizer -
Häuschen , fcrrnt GeHrndertrrcrg

211 verkanten .
1 . 13 '/-! Aar , 2 . 14 ' -- Aar.

Liebbaber sind einqeladen.
KHristian Werkte , Farrenhalter.

Wohnung-Gcsiich .
2 — 3 Zimmer samt Zubehör werden bis
l . Oktober von ruhiger Familie zu mieten
gesucht .

Zu erfragen in der Red , ds . Bl .

3— 4 Zimmer
samt Zubehör hat vis Martini zu
vermieten .

Wer ? sagt die Expedition ds . Bl -

Eine schöne Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche und Kelleranteil sowie
eine halbe Werkstatt hat auf Martini zu
vermieten Frau Rothfuß Witwe.

Königliches Knrtheater.
Direktion : Jndentavzrat Peter Liebig .

Samstag , den 12 . August 1899.
57 . Vorstellung. ( Dutzend -Karten ungültig.)

Benefiz für Herrn Regisseur Grosse
ksOlckki86lL6

Lustspiet in 4 Akten von Fr . Schönthan
und G . Kettelburg .

Sonntag , den 13 . August 1899
58 . Vorstellung . (Dutzend - Karten gültig .)
Gastspiel der Großh . Hosschoutpielerin Frl.
Frieda Eichelsheim vom Großh . Hof -

theoter in Darmstadt.
»E » Zum letzten Male MH»»

Dev Kültenbesitzev
Schauspiel in 5 Aklen vo » G . Oonet.

MM" Anfang 7 ' /- Uhr.
"NK

Die Angabe eines Marschquartierö empfiehlt
sich nur dann , wenn es genau bekannt und
wenn vorauszusehen ist, daß die Sendung so
zeitig an dem angegebenen Bestimmungsort
eintreffen wird , daß sie vor dem Weitcr-
marsch in Empfang genommen werden kann.
Zur Vermeidung von Auslassungen in der
Aufschrift und zur Erhöhung der Deutlich¬
keit empfiehlt sich die Verwendung von Brief¬
umschlägen mit entsprechendem Vordruck .

Obernhausen , OA. Neuenbürg, 8 . Aug .
Gestern erhängte sich hier Wirt Sch . Miß¬
liche Vermögensverhältnlsse soll der Grund
sein .

Unterreichenbach, 7 . Auzust . Gestern
Nachmittag 5 Uhr ereignete sich auf der
Burkharvtschen Sägemühle ein schauerlicher
Uaglücksfall . Der 21jährige I . Köhler
aus Hopfau OA . Sulz beschäftigte sich mit
dem Auflegen eines Riemens - Dabei kam
er so unglücklich in ein Kammrap, daß ihm
beide Füße abgerissen und der Unterleib
autgerissen wurde , so daß der Tod sofort
eiutrat . Der Bedauernswerte war die
einzige Stütze seiner Mutter und seiner noch
unmündigen Geschwister.

Teinach , 7 . Aug. Gestern mittag schlug
der Blitz in das Hau« des Gemeindepflegers
Kalmbach in Emberg. Das entstanden ^



Feuer konnte von den Hausbewohnern ge¬
löscht werden . Zwei Kühe wurden vom
Blitz im Stalle erschlagen .

Freudenstadt, 9 . Aug . In der Buch¬
druckerei von C . D . Zceb hier wird gegen¬
wärtig das Titelblatt zum Festprogramm
des Stadljubiläums gedruckt . Dasselbe , nach
einem Aquarell von Professor H . Bauder
in Stuttgart , wird in Aqnarellfakstmitedruck
ausgeführt und stellt einen Herold dar , de ,
mit flatternder Standarte , an welcher sich
das Stadtwoppen und die Jahreszahlen
1599—1899 befinden , mit der Trompete
das Fest ankündigt . Auf dem unteren Teile
befindet sich eine Ansicht von Stadt und
Thal , über derselben den Kienberg mit dem
Aussichtsturm , südöstlich die lange Kette der
schwäbischen Alb mit der ausgehenden Sonne
im Morgenröte . Zwischen Blumenranken
ruht das württembergische Wappen . Das
Programm trägt außerdem noch folgende
Inschrift : „ 300jährigeS Jubiläum der Stadt
Freudenstadt . Festprogramm mit historischem
Festzug . "

Eßlingen , 9 . Aug. Der vor etwa 10
Tagen nach Unterschlagung von 600 Mk
öffentl . Gelder durchgebrannte Schutzmann
Gaßmann ist gestern in Zürich sestgenommen
worden und wird nach hier eingcliesert werden .
Von dem Gelbe war wenig mehr in seinem
Besitz .

Plochingen , 7 . Aug. Heute nachmittag
entlud sich über unserem Ort ein schweres
Gewitter , das leider in den Nachbarorten
Pfauhausen und Steinbach durch Hagelschlrg
größeren Schaden anrichtete .

Mellingen , O . -A. Kirchheim u . T, . 8.
Aug . Gestern mittag zog über unsere Mark¬
ung ein heftiges Gewitter , das starken Hagel¬
schlag brachte . Nach vorläufiger Schätzung
dürfte ein Drittel der Ernte vernichtet sein.

Vom Ermsthal , 10 . Aug . Am Oster¬
montag wurde in Bempflingen eine Ehepaar
standesamtlich und kirchlich getraut und
hierauf fand eine ungestörte Schenk - und
Zechhochzeit statt . Als aber das Ehepaar
mit einander nach Hause wollte , bekam
da - selbe Streit miteinander , welcher dahin
endete , daß die junge Frau sich weigerte ,
mit ihrem Mann in die neue Heimat
einzuziehen . Die Frau behielt ihr er «
halter eS HochzeitSgeschenk und ist bis heute
in ihrem neuen Heim noch nicht eingezogen .

Reutlingen , 10 . August. In gestriger
Sitzung des Gemeinderats wurde Kenntnis
davon gegeben , daß das Konservatorium fü
Kunst - und Altertumsdenkmale für eine
künstlerische Wiederherstellung des heiligen
Grabes in der Marienkirche einen Beitrag
von 5000 ./A bewilligte und diese Zuwendung
die Kgl . Genehmigung erhallen habe .

Mössingen , 8 . Aug. Gestern nachmittag
gegen 3 st , Uhr schlug der Blitz während
eines sehr heftigen Gewitters in das Wohn -
und Oekonomiegcdäude des Konrad Zimmer¬
mann , Müllcrknechts hier , welches alsbald
lichterloh brannte und binnen kurzer Zeit
rin Raub der Flammen wurde . DaS Ge¬
bäude stand außen am Ott , ziemlich entfernt
von anderen Gebäuden , sodaß eine Gefahr
für Nachbargebäude nicht vorhanden war .

Balingen , 8 . Aug. Eine schöne An¬
erkennung wurde dem Ziegler Aurel Gulde
in Unterdigisheim hiesigen Ooeramts zu teil ,
indem ihm aus Anlaß der Rettung eines
8jährigen Mädchens vom Tode des Er¬
trinkens aus der hochangeschwollenen Brera

am 22 . Januar 1899 mit Note des Finanz¬
ministeriums für diese LebenSrettung ein
Gnadengeschenk von 30 ^ aus dem Gra¬
tialienfond vcrwilligt wurde . Auch ist das
Oberamt Balingen vom K . Ministerium des
Innern ermächtigt worden , Gulde wegen
seiner mutvollen That öffentlich zu beloben .

Dürrwangen bei Balingen , 9 . Aug . Die
beiden Knaben des Gemeindepsch -gerS Ncher ,
15 und 9 J ' hre alt , waren mit Futter¬
schneiden beschäftigt . Der erster « trieb das
Rad , der jüngere legte das Futter ein . Hie¬
bei glitt letzterer aus und fiel rückwärts in
das Messer , wodurch er einen tiefen Schnitt
in die Schulter bekam . Er wurde zum Arzt
nach Balingen verbracht , der die stark blutende
Wunde zunähte .

Ebingen , 8 . Aug . Auch in Heinstetten
hat das letzte Gewitter großen Schaden an -
gerichtet , da der Hagel die Hälfte der Err -te
vernichtet hat . Eine Frau aus Hartheim
wurde im Walde von einem eleptischen
Anfall ereilt und fand dabei den Tod . —
Das 11 . Zollern - Schalksburg - Gruturnfest
wird nächsten Sonntag , den 13 . August in
hiesiger Stadt gefeiert und werden hiezu
bereits alle Vorbereitungen getroffen .

Ebingen , 10 . Aug . In Meßstetten
herrschen unter der Kinderwelt schon gegen
3 Wochen die Mas rn derart , daß beinahe
alle schulpflichtigen Kinder von dieser bös¬
artigen Krankheit befallen werden , jetzt scheint
diese Epidemie im Abnehmen begriffen zu
sein .

Von der oberen Donau, 9 . Aug . In¬
folge eines Insektenstiches starb in Fricdingen
a . D . nach 5tägiger Krankheit die ledige 34
Jahre alte Rosalia Hermann .

Ehingen , 9 . Aug. Als Kutscher Mieh -
tich von hier mit 2 Herren von einer Chaisen¬
fahrt zurückkehrte , wurde durch einen noch
nicht völlig aufgeklärten Umstand seine Chaise
umgeworfen und zertrümmert . Die beiden
Fahrgäste kamen anscheinend mit dem bloßen
Schrecken davon , während Kutscher Miehlich
bewußtlos und schwer verletzt am Platz ?
liegen blieb .

Ulm » 8 . August . Gestern ist in der
Donau oberhalb der Jllermündung der
Malergehilfe Uhlmann auS Brauvschweig
beim Baden ertrunken

Wangen , 8 . Attg . Vor drei Jahren
wurde hier an einem geistesschwachen , I2jLhrig .
Mädchen von einem bis heute trotz strenger
Fahndung nicht aufgcfundenen Scheusal ein
schweres Sittlichkeitsverbrechen begangen , was
den Tod des Kindes zur Folge Halle . Die
Eltern des Mädchens sind als geisteskrank
in Liebenau » ntergebracht . Gestern gelang
es nuu dem hiesigen Stationskommandanten
Geiger , einen der That verdächtigen , 40jährig .
Fabrikarbeiter herauszufinden ; derselbe wurde
sofort verhaftet .

Unterkochen , 6 . Aug. Gestern nachmittag
fiel in Elchingen Hirschwirt Fritz vom
Garbenboden in die Tenne herab . Bewußt¬
los mußte er vom Platze getragen werden
und find seine Verletzungen lebensgefährlich .

Gmünd , 9 . Aug . H -ute vormittag er¬
schoß sich Nähmaschinenhändler Grupp hier
aus bis jetzt unbekannter Ursache .

Langenbeutingen, 8 . Aug . Heute nach¬
mittag wurde der 48 Jahre alle Karl Fried¬
rich Müller von Neubeck , hies . Gemeinde ,
in seiner Scheune erhängt aufgefunden . An
dem Müller wurden schon längere Zeit
Spuren von Schwermut wahrgenommen.

Es wird vermutet , daß er sich in einem
Augenblick geistiger Umnachtung das Leben
nahm .

Ellwangen , 8. Aug. Bierbrauercibksitzer
Ludw . Arnold wurde gestern wege >ßllrkunden
fätschung verhaftet und an das K . Amts¬
gericht abgeltefcrt .

Kirchheim a . N . . 7 . Aug . Ein seit
einiger Z it hier wohnender Ob - rleutnant
a . D . aus Siultgart , namens Baziug , mach :,
w' e der „ Kocherzeitung " geschrieben wird ,
seit einigen Tagen vom nahegelegenen Blasfin -
berg aus Flugversuche mit einer von ihm
eigens und mit viel Zeit und Mühe kon¬
struierten Flugmaschine .

Lausten a N . , 6 . Aug. Gestern ertrank
auf nicht ganz aufgrklärte Weise im Neckar
ein hier beschäftigter älterer Zigarrenarbeiter .
Kittel und Hut fanden sich in der Bad¬
hütte . Der Leichnam wurde heute früh
unterhalb deS Badplatzes geländet .

Pforzheim , 9 . Aug . Der bei einem
Landwirt bedienstete Taglöhner Mackert , ge¬
bürtig von Bietigheim , ist gestern abend
vom Heuboden in die Sckeune heruntcrge -
fallen und war ftlttch eine Leiche.

München, 10 . Aug . Blättermeltungen
zufolge haben am Dienstag drei junge Männer ,
d ?r Rechtsanwalt Wolsring , oauä . wsä .
Normann und ein gewisser Erich König das
Roteukirchl bei Kufstein bestiegen und find
bis jetzt nicht zurückgekehrt . Eine RettungS -
expeditiou ist aufgebrcchen .

Obcrkirch , 10 . August . In Zuscnhofen
machten sich am Samstag mehrere Kinder
da« Vergnügen , sich in einem Fasse rollen
zu lasten . Dabei brach ein 12jähriges
Mädchen den Arm , ein Knochen trat finger¬
lang aus der Haut hervor .

Doppelselbstmord am Königssee . Letzten
Samstag Abend war der idyllisch gelegene
und bekannte Malerwiukel am Königssee
bei Berchtesgaden der Schauplatz eines er¬
schütternden Dramas . Spaziergänger fanden
dort ein junges Paar mit durchschossenen
Schläfen vor . Die beiden Leichen wurden
als jene des Leutnants Pensch des in Salz¬
burg garnisonirenden österreichisch . Infanterie -
Regiments und der Tochter eines bayerischen
BezirkSlierarzteS agnosziert . Das Motiv ,
das die beiden jungen Leute in den Tod
getrieben , ist vorläufig nicht bekannt , dürste
aber darin zu finden sein , daß der ehelichen
Verbindung der Beiden ernste Hindernisse
im Wege standen . Pensch hatte an sein
Regimentskommando eine Nachricht gesendet
folgenden Inhalts : „ Ich meide , daß ich mich
am Königssee erschossen habe . Leutnant
Pensch . "

Pistolendaell . Zwischen zwei Offizieren
deS zur Zeit bei Könitz zur Uedung weilen¬
den Ulanen - RegimentS Prinz August von
Württemberg ( Posenschen ) Nr . 10 hat in
einem kleinen Wäldchen bei MoSnitz ein
Duell auf Pistolen staltgefunden . Als Gegner
standen sich gegenüber der Rittmeister Graf
zu Solms von der zweiten Schwadron und
Leutnant Graf von der Schulenburg . Letzterer
erhielt gleich beim ersten Kugelwechsel einen
Schuß in den Unterleib , der die Leber schwer
rerletzte , und wurde nach Anlegen eines
Notverbandes in das katholische BorromäuS »
stift nach Könitz geschafft . Der Anlaß zu
dem Duell ist noch unbekannt .

Halle , 11 . Aug . In zahlreichen Familien
ist der Fleckenlyphus ausgcbrochen .



Der Hund als Heiratsvermittler . Fran¬
zösische Blätter erzählen folgende rührende
Geschichte : Vor einigen Jahren war eine
Dame in der Provence genötigt, ihren Hund,
den sie sehr gern hatte, wegzugeben. Sie
suchte für denselben rin angenehmes Heim
und fand in der Normandie einen Herrn ,
der das Tier übernahm . Nach einiger Zeit
wollte sie sich wieder einen Hund halten ;
sie ging in die Normandie und bot dem Be¬
sitzer ihres früheren Hundes eine hübsche
Summe , um ihren Liebling wieder zu be¬
kommen. Der neue Herr weigerte sich aber
das Tier herzugeben, obwohl der Hund die
lebhafteste Freude zeigte , als er sein „ Iraner !"
wiedersah. Nach langen Unterhandlungen
kamen die beiden nun überein , auf den
nächsten Hügel zu gehen . Dort trennten
sie sich und gingen nach entgegengesetzten
Richtungen auseinander. Der Hund sollte
demjenigen gehören, dem er nachlief. Als
aber die Beiden sich trennten lief das Tier
bald dem Herrn, bald der Fran nach . Da
weder der Herr noch die Dame von dem
Hund lassen wollte und Jedes durch die
„ Treue" des Tiereö gerührt war, machten
sie der Geschichte ein Ende und heirateten sich .

Der Stock der Aerzte, welcher früher
gewöhnlich einen goldenen Knopf haben

mußte, kommt jetzt immer mehr ab. Die
Sitte dieses Stockes hatte aber eine sehr ver¬
nünftige Begründung. Die Gewohnheit der
Aerzte, ihren Stock an die Nase zu halten ,
welche auf fast allen Bildern zu Tage tritt ,
wo Aerzte gemalt werden , ist historisch mo¬
tiviert. In früheren Jahrhunderten war
nämlich der Stockknopf der Aerzte hohl und
mit feinen Oeffnungen wie ein Eandfaß
versehen. In der Höhlung befanden sich
stark riechende Substanzen, an welchem die
Aerzte, wenn sie ansteckende oder schlecht¬
riechende Patienten behandelten , rochen , um
sich zu schützen, oder den schlechten Geruch
zu überwinden .

Die Strümpfe des Königs. Als König
Oskar kürzlich einen Ausflug nach dem de-
rühmten „ Guld brandSdal " vornahm, be¬
merkte er eine alte Frau , ging zu ihr und
gab ihr ein Goldstück. Sie dankte dem
König, meinte aber, noch mehr thun zu
müssen, um ihre Dankbarkeit zu zeigen , und
zwischen ihr und dem Könige entspann sich
dann folgendes Gespräch . Sie : „Wenn
du ein Paar Strümpfe von mir annehmen
willst , werde ich sie stricken und dir schicken .
— Der König : „ Ich danke dir. Sie
müssen aber recht hübsch sein . " — Sie :
welche Farbe gefällt dir am besten ? " . . .

Magst du grau ? " — Der König : „Ja ,
grau ist ausgezeichnet. Diese Farbe paßt
am besten für Leute, die so alt sind wie
du und ich . " — Sie : „ Wie soll ich dir
aber die Strümpfe schicken ? " — Der König :
„ Ich denke, daß der Pfarrer dir dabei helfen
wird . " — Dann entfernte sich der König
und die Alte ging nach Hause , um das Ge¬
schenk für den König anzufangen .

Knmoristisches .
In der Sommerfrische. Dame : „ Lisette,

machen Sie die Fenster auf und lassen Sie
frisches Klima herein ! "

Schreckliches Ende . Hubcrbäurin (zur
Veitelbäurin ) : „ Ebe ischt der Heiblebäura
ihr Maa g

' schtorbe ; s
' sscht arg schwer gange,

bald umabrocht hais'n.

Bei großer Hitze einen kalten Trunk zu
nehmen , erweckt zwar momentan ein Gefühl
der Befriedigung, ist aber der Gesundheit
nicht zuträglich , in vielen Fällen sogar schäd¬
lich. Die beste Labung ist eine mäßig warme
Bouillon, welche nicht nur den Durst besser
löscht, sondern auch die Nerven angenehm
erregt . Fügt man noch einige Tropfen Maggi
hinzu , so erhält man ein ganz vorzügliches
Getränk.

Es waren zwei Königskinder .
Novelle von F . von Pücklkk.

(Nachdruck verboten .)
Als er die Gräfin erblickte warS moment¬

an als leuchte sein Auge auf , dann nahm
er die Mütze ab und grüßte ehrerbietig :
„ Glück auf ! "

WaldeSalhem kühlte die Stirnen dieser
beiden Menschen , die sich hier begegneten,
Waldesltrder jubelten um sie her , denn
fernab rauschte das Treiben der Welt —
tS klang nicht bis hierher —

Gräfin Ada erwiderte mit freundlich
herablassendem Kopfnicken den Gruß des
Bergmannes ; sie wollte weilerrciten , aber
plötzlich hielt sie die Zügel an und sprach
zu ihm, beinah alö treibe eine fremde Macht
sie dazu,

„ Dietrich Volkert , find Eie eS ? Ich
habe Sie seit fünf Jahren wohl nicht mehr
gesehen . Wissen Sie noch , wie sie mich aus
dem Teiche gezogen ?

„Jawohl , gnädige Gräfin, " erwiderte
der Angeredete voll offenem Freimut ,
damals waren Sie noch ein Kind und ich
mußte Sie oft auf dem Teiche rudern. "

„Wie ewig lange ist das doch her ! Die
Zeit geht so träge und langweilig hin , daß
man meinen sollte, das Leben verginge nie . "

„Da sind wir Arbeiter besser daran. Wir
haben nie Langeweile. "

„ Armer Dietrich Volkert ! Es muß ein
sehr trauriges und mühsames Dasein auS-
machen , immer in den Gruben zu arbeiten . "

„ Nein , Gräfin , ich bin zufrieden , wenn
auch der Tod uns stündlich droht . "

„Was für eine Stelle haben Sie ? "
„Erst war ich Gedingehäuer , jetzt bin

ich schon zum Steiger vorgerückt und alle
Welt sagt , daß ich in Zukunft noch höher
hinauskommen werde !"

Ada schaute nachdenklich in dies männ¬
liche Gesicht , und es war ihr , als sollte sie
darin ein Rätsel lesen , dessen Auflösung
ebenfalls für sie aufgespart bleibe ; Dietrich

Volkeris Ellern , beide nun schon seit Jahren
tobt , hatten in Heldreich'

schen Diensten ge¬
standen und sich immer treu und anhänglich
bewiesen .

Und ihr Sohn spielte dann später
immer mit dem kleinen Fräulein Ada wie
der treueste Kamerad , er trug ihre Launen ,
folgte ihren Befehlen und hätte sich todt-
schlagen lassen , ehe er eine Litte ihrerseits
nicht erfüllte .

Heute aber standen sie sich zuerst gegen¬
über nach jenen fünf Jahren, welche sie zur
vornehmen , jungen Dame und ihn zum
Unterbeamten ihres hochmütigen Vaters
gemacht. Ach, eS war so anders wie damals
und doch klang ein weicher Ton noch immer
an ihre Herzen , daß selbst Adas kühler
Stolz demselben nachgcben mußte ; Dietrich
Volkert war eigentlich sehr , sehr hübsch ge¬
worden !

Unter seinem Blicke wurde die junge
Gräfin befangen und rot , sie griff fester in
die Zügel deS mutigen Pferdes , wie eine
Wolke lagerte sich tiefer Unmut auf ihrer
Stirn und sie bemerkte etwas kurz :

„ Glückauf , Volkert ! Treten Sie etwas
seitwärts , mein Pferd ist nicht gewöhnt, daß
fremde Arbeiter so nahe herankommen , eS
scheut leicht ! "

Dietrich Volkert zuckte zusammen , dunkle
Glut flog über sein Antlitz , er biß die Zähne
übereinander — aber er gehorchte , denn sie
war jetzt die Herrin , nicht mehr wie damals
das Kind , welches er beschützen durfte .

— Lange , lange , stand er noch im
Tannenwald, hörte das Rauschen droben in
den Wipfeln und den Schrei des Spechtes ,
aber rührte sich nicht ; hier drinnen in der
breiten Mannesbrust arbeitete ein tiefes
Weh , welches auch der milde Frieden des
klaren Frühlingshimmels nicht zu verwischen
vermochte — aber er wußte selbst nicht
weshalb . Er wußte nur das eine , daß er
sich gerne hingelegt und die Augen geschlossen
hätte, um beim Erwachen fünf Jahre jünger

zu sein und noch einmal ein kleines Mädchen
aus dem Dorfreiche zu retten . -

Währenddem war Gräfin Ada auf dem
Heimwege unzufrieden mit sich , mit ihrem
Pferde , dem Walde und allem , was ihr
in den Weg trat ; weshalb mußte sie so
herb sein gegen den einstigen Spielgefährten,
der ihr doch nichts gethan ? War es denn
Hochmut oder was sonst ? Hochmut ließ
doch das Herz nicht erbeben in seltsam
unerklärlicher Angst , in beklommener Vor¬
ahnung !

Umsonst zergrübelte sie ihren Kopf , doch
der Unmut blieb. Endlich versetzte sie ihrem
Pferde einen so scharfen Hieb mit der Gerte,
daß es hoch aufbäumte und dann in ge¬
strecktem Trabe dem Schlosse zueilte . Wäre
Ada keine so vollendete Reiterin gewesen ,
sie hätte sich kaum im Sattel zu halten
vermocht.

Vor dem Schlosse stand noch ein Reise¬
wagen , als die junge Dame ankam und
auf ihre gleichgültige Frage hieß es : Prinz
Egon von Fürstenau , Durlaucht seien soeben
gekommen .

Ebenso gleichgültig wie die Frage , war
auch das Achselzucken , womit die schöne
Braut diese Nachricht aufnahm; dann ging
sie ins Haus , die Schleppe des Kleides über
dem Arm und noch immer jenen Zorn
gegen sich im Herzen .

Der Prinz eilte ihr im Korridor ent¬
gegen , um ihr süßlich lächelnd die Hand zu
küssen, doch sie machte sich ziemlich kühl von
dieser Berührung loS und sagte, mühsam
freundlich : „ Willkommen , Prinz Egon , eS
ist sehr liebenswürdig , daß Sie uns besuchen
kommen ! "

„ Ich mußte doch sobald als möglich selbst
meiner schönen Braut danken , für das
Glück , welches sic mir durch ihr Jawort
bereitet ! Wenn Sie wüßten , Ada , wie
ich Sie liebe ! "

(Fortsetzung folgt .)

Nrdaktlou, Dmck und Verlag von Beruh . Hosmaun tu Ml-bab,
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